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 MONATSSPRUCH JULI 
 Der Engel des Herrn rührte Elia an und 

sprach: Steh auf und iss! Denn du hast einen 

weiten Weg vor die.    1. Könige 19, 7
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wichtige Anschriften  www.kirche-leeste.wir-e.de  

 

Kirchenvorstandsvorsitzender 

Volker Greulich  0421/808433 

e-mail greulich.leeste@t-online.de 

 

Kirchenbüro 

Sonja Meyer   0421/80950030 

Henry-Wetjen-Platz 2  0421/80950180 

Dienstag – Donnerstag 9.00 – 12.00 

e-mail  sonja.meyer@evlka.de 

 

Pastoren 

Ulrich Krause-Röhrs    0421/80950250 

Kirchstraße 6  

e-mail krauseulrich@web.de 
 

Holger Hiepler  0421/890389 

Geestfurth 24   

e-mail   holger.hiepler@evlka.de

   

 

In Kirchweyhe 

Gudrun Müller  04203/783730 

Gerald Meier  04203/7854765 

Christoph Siedersleben   04203 / 3141 

Posaunenchor 

Jan-Willem Overweg  0176/47636608 

e-mail jan-willem.overweg@t-online.de 
 

Kindergarten 

Carola Richter  04203/789779 

Rabenweg 4  04203/441233 

e-mail kts.morgenland.leeste@evlka.de 
 

Jugenddiakonin 

N.N.   

e-mail  
 

Küster 

Dieter Suhling  04203/9222 

e-mail dieter@suhling.eu 
 

Kirchenmusiker 

Sören Tesch  0173/2178956 

e-mail soeren.tesch@gmx.de 
 

Friedhofsverwaltung 

Thomas Knief   0421/894401 

  0421/5776677 

e-mail thomas.knief@evlka.de 
 

 

Spendenkonto KSK Leeste  IBAN DE 43 29151700 1170020034 

Spendenkonto Volksbank Leeste  IBAN DE 63 29167624 8103271400 
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Menschen nach 

ihrer Hautfarbe 

zu beurteilen 

ist ein im 

wahrsten Sinne 

des Wortes 

oberflächliches 

Denken. Ein 

Denken, das an 

der Oberfläche 

bleibt und sich einer realitätsgerechten 

Wahrnehmung verweigert. Menschen 

nach ihrer Hautfarbe zu beurteilen nen-

nen wir Rassismus. Rassismus aber be-

ruht auf längst überholten Denkfiguren 

aus dem 19. Jahrhundert. Warum sind 

diese unvernünftigen Phantasien so at-

traktiv, dass sie auch im 21. Jahrhundert 

noch Menschen begeistern und ihr Den-

ken und Fühlen prägen? Ein Beispiel: In 

Deutschland geborene Menschen, die 

Vermögen erlangt haben, aber in 

Deutschland keine Steuern zahlen wol-

len, werden deutlich besser beurteilt, 

als Menschen, die nicht in Deutschland 

geboren wurden, aber gerne hier arbei-

ten und Steuern zahlen. Ist das nicht pa-

radox? Ist die zufällige Geburt wirklich 

mehr wert, als die tatsächliche Leis-

tung? 

Viele Deutsche halten sich an dem Be-

griff des Volkes fest, weil sie spüren, 

wie brüchig das moderne Leben gewor-

den ist. Wenn alles unsicher wird, dann 

möchte ich wenigstens zu einem starken 

Volk gehören. Menschen aus arabischen 

Ländern bringen ganz andere Weltan-

schauungen mit. Dort zählt der Clan, die 

Familie, der Stamm viel mehr als der 

Staat oder das Volk. Erlangt jemand 

wirtschaftliche oder politische Macht, 

dann wird erwartet, dass er seine Fami-

lienangehörigen entsprechend versorgt 

und begünstigt. Das ist sozusagen seine 

natürliche Pflicht. Wer nicht zu dieser 

Gruppe gehört, der kann auch keine Un-

terstützung erwarten. 

Dass es in dieser Welt Bürgerkriege 

gibt, zeigt, dass der Staat ein künstli-

ches Gebilde ist und den verschiedenen 

Volksgruppen nicht gerecht werden 

kann. In Deutschland sind wir in der 

glücklichen Lage, dass es sehr friedlich 

und  homogen  zugeht.  Spanien,  Belgien  

oder auch die Türkei zeigen, welch enor-

mer Aufwand nötig ist, um das Staatsge-

bilde zusammen zu halten. Die Gegner 

der europäischen Einigung bewerten das 

Trennende höher, als das Verbindende. 

Viele Menschen blenden dabei aus, dass 

wir durch die Naturzerstörung und die 

ökonomische Arbeitsteilung längst alle in 

einem Boot sitzen und gar nicht ohne die 

anderen überleben können. Man könnte 

sagen: Wir leisten uns den Luxus von 

Krieg und Zerstörung, als ob wir uner-

schöpfliche Reserven hätten. 

Die Bibel ist ein Buch für alle. Wenn Je-

sus zu seinen Jüngern sagt, geht in alle 

Welt und ruft alle Menschen dazu auf, 

mir nachzufolgen, dann ist tatsächlich 

jeder einzelne Mensch gemeint. Egal, wo 

und unter welchen Umständen er gebo-

ren wurde. Das Volk, der Staat, die 

Hautfarbe, das sind keine universalen 

Werte mehr. Was zählt, ist allein der 

Mensch vor Gott. 

Es grüßt herzlich 

Pastor Holger Hiepler
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Seit Monaten stecken wir in der Krise: 

Die Corona-Pandemie hält alles fest im 

Griff. Schnell geraten Menschen außer-

halb unseres Lebensumfeldes aus dem 

Blick.  

Besonders gefährdet durch das Virus 

sind in Menschen auf der Flucht. Sie 

müssen unter schlechten Bedingungen 

leben, auf engem Raum und unter schwie-

rigen hygienischen Verhältnissen.  

Mehr als 70 Millionen Menschen sind 

weltweit auf der Flucht. Sozialer räum-

licher Abstand und regelmäßiges Hände-

waschen sind bei ihren Lebensumständen 

fast unmöglich. Das Virus dagegen kann 

sich ungehindert weiterverbreiten.  

Caritas international und die Diakonie 

Katastrophenhilfe möchten die Situation 

von Menschen auf der Flucht ins Be-

wusstsein bringen und zur Unterstüt-

zung aufrufen. Menschen auf der Flucht 

brauchen außer Informationen und 

Waschgelegenheiten medizinische Hilfe 

und Lebensmittel, um in der Corona-

Krise zu überleben.  

Die größte Katastrophe ist das Verges-

sen, das Motto der Aktion von Caritas in-

ternational und der Diakonie Katastro-

phenhilfe, ist als Weckruf so notwendig 

wie selten zuvor. 

Helfen Sie uns bitte dabei, Menschen 

auf der Flucht in diesen Zeiten beson-

ders beizustehen. Solidarisch weltweit.  

 

Informieren Sie sich:  

www.caritas-international.de und 

www.diakonie-katastrophenhilfe.de
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Alles bleibt anders. Veränderungen 

im Team und die Perspektiven für 

die Zukunft 
Nichts ist so beständig wie der Wandel. 

Vor ungefähr 2.500 Jahren formulierte 

der griechische Philosoph Heraklit von 

Ephesus diesen Satz. Für die Felicianus-

gemeinde ist diese Einsicht aktueller 

denn je, denn wieder einmal verändert 

sich das Team der hauptamtlichen Mit-

arbeitenden.  

Zum 1. Mai verließ Diakonin Janna Eckert 

die Region, um eine Stelle im Kirchen-

kreis Osterholz-Scharmbeck anzutre-

ten. Zum 1. Juli wechselt Pastor Chris-

toph Siedersleben zurück in seinen alten 

Kirchenkreis Uelzen, um dort wieder als 

Springer zu arbeiten. Beiden danken wir 

herzlich für alles, was sie in unsere Ge-

meinde eingebracht haben und wünschen 

ihnen alles Gute für ihren weiteren Weg 

und Gottes Segen auf ihrer neuen Ar-

beit.  

Der Kirchenkreis hat zu Beginn dieses 

Jahres einen Zukunftsprozess initiiert, 

in dessen Rahmen alle Regionen des Kir-

chenkreises ein Konzept für die zukünf-

tige pfarramtliche Arbeit entwickeln 

werden. Nachdem die Corona-Pandemie 

diesen Prozess zunächst gestoppt hatte, 

soll nun voraussichtlich vor den Sommer-

ferien ein erstes Treffen stattfinden. 

Die Gemeinden Leeste und Weyhe wer-

den dann gemeinsam beraten.  

In diesem Zusammenhang wird dann auch 

entschieden, wie in Zukunft Kinder- und 

Jugendarbeit in der Region gestaltet 

sein wird. Für die Übergangszeit haben 

die Pastorin und die Pastoren eine Per-

spektive entwickelt: Pastor Hiepler aus 

Leeste wird schwerpunktmäßig im Be-

reich Kindergottesdienst tätig sein, Pas-

tor Meier aus Kirchweyhe wird An-

sprechpartner für die Jugendlichen.  

Der Kirchenkreis hat die Entscheidung 

getroffen, dass die Stelle von Pastor 

Siedersleben erst einmal nicht besetzt 

wird, um das Ergebnis des Zukunftspro-

zesses abzuwarten. Dies hat zur Folge, 

dass wieder einmal eine Vakanz entsteht 

und bestimmte pfarramtliche Aufgaben 

nur eingeschränkt geleistet werden kön-

nen.  

Gudrun Müller 
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Aus der Sitzung des Kirchenvor-

standes am 12. Juni 2020  
Schon zum zweiten Mal haben wir uns un-

ter Corona-Schutzmaßnahmen getrof-

fen. Viel Organisatorisches war zu be-

sprechen, auch haben wir zurückge-

schaut auf die Aktivitäten seit dem 

Shutdown. 

Gottesdienste finden wieder statt, ohne 

Gesang und unter besonderen Bedingun-

gen, vergleichsweise gut besucht und in 

guter Stimmung. 

Gruppen und Kreise können sich leider 

noch nicht wieder treffen. Einzig der 

Konfirmandenunterricht beginnt, natür-

lich unter veränderten Bedingungen und 

mit Abstand. Eine neue Konfirmanden-

ordnung wurde beschlossen. Das Gemein-

debüro bleibt weiterhin geschlossen, ist 

aber per E-Mail und telefonisch erreich-

bar. 

Besonders herauszuheben ist der über-

aus erfolgreiche Livestream "Brot und 

Rosen - Weyher Gespräche über Gott 

und die Welt". Pastor Krause-Röhrs und 

Pastor Hiepler interviewen einmal wö-

chentlich unterschiedliche Gesprächs-

partner, umrahmt von Musik von Sören 

Tesch, gefilmt und ergänzt von Falk Bro-

zio und Sigi Schritt. Die Gesprächsreihe 

wird live übertragen auf unserer Face-

book - Seite (öffentlich, so dass man 

nicht bei Facebook angemeldet sein muss 

um den Stream anzusehen). Alle Videos 

sind weiterhin im Netz, so dass sie auch 

später angeschaut werden können. Um 

die teilweise unzureichende, größten-

teils aus privatem Bestand genutzte 

Technik abzulösen und zukunftsfähig ar-

beiten zu können, sollen aus verschiede-

nen Quellen Fördermittel  akquiriert 

werden. 

Aus der Diakoniekasse unterstützt die 

Kirchengemeinde die Weyher Tafel und 

das Projekt digitales Lernen finanziell. 

Dagmar Neumann
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Kirchkaffee – kommende Termine 
An folgenden Terminen findet der Kirchkaffee im Gemeindehaus, Henry-Wetjen-

Platz 2 im Anschluss an den Gottesdienst statt:  

 xx.xx. 
 

Redaktionssitzung Gemeindebrief – kommende Termine 
An folgenden Terminen um 20.00 Uhr finden die Redaktionssitzungen 2020 im  

Gemeindehaus, Henry-Wetjen-Platz 2 statt:  

10.08., 14.09., 12.10., 09.11., 14.12. 
 

Sitzung des Kirchenvorstandes – kommende Termine 
Am 1. Dienstag eines jeden Monats findet um 20.00 Uhr die Sitzung des  

Kirchenvorstandes im Gemeindehaus, Henry-Wetjen-Platz 2 statt.  

ACHTUNG: Die Sitzungen von Dezember 2019 bis Juni 2020 sind nicht öffentlich 
 

Spieleabend im Gemeindehaus 
DerSeit Herbst 2017 findet er regelmäßig, an jedem letzten Freitag im Monat, 

 um 19.00 Uhr im Gemeindehaus, Henry-Wetjen-Platz 2 statt. 
 

Auftritte Posaunenchor Leeste 2020 
 xx 10.00 Uhr xx  

   

Konzerte 2020 in der Felicianuskirche Weyhe 
 So. 05.07. 17.00 Uhr Kindermusical 

 Fr. 07.08. 19.00 Uhr  Konzert der Familie Luchian 

 So. 13.09. 17.00 Uhr Orgelkonzert zum Tag des offenen Denkmals 

 Fr. 25.09. 19.30 Uhr Music Night 

 Sa. 10.10. 19.30 Uhr Bläserkonzert Posaunenchor 

 So. 08.11. 19.00 Uhr Kantorei-Konzert „Brahms Requiem“ 

 So. 06.12. 17.00 Uhr  Advents- und Weihnachtskonzert der 

   Felicianus-Vokalchöre 

 So. 13.12. 15.30 Uhr Weihnachtskonzert der Weyher Chöre und 

   Musikgruppen 

 Do. 31.12. 20.00 Uhr Silvesterkonzert mit Trompete und Orgel 
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Hoffnungsmenschen. 

Vorbilder, die inspirieren und Mut machen 

 

Sommerkirche 2020 

 
 

Das kleinste unter den Völkern, aber geliebt.  

Israel als Hoffnungsträger 
19. Juli um 10:00 h in der Felicianuskirche, Vikarin Anja Bartels 

 

 

Dietrich Bonhoeffer  
26. Juli um 10:00 h in der Marienkirche, Pastor Ulrich Krause-Röhrs 

 

 

"Wer nur einen liebt, liebt keinen." 

Erich Fromm. Wortakrobat - Denker - liebender Atheist 
2. August um 10:00 h in der Felicianuskirche, Pastor Gerald Meier 

 

 

Sophie Scholl 
9. August um 10:00 h in der Marienkirche, Pastor Ulrich Krause-Röhrs 

 

 

Dovahkiin (Drachenblut)  

aus dem Computerspiel The Elder Scrolls V: Skyrim 
16. August um 10:00 Uhr in der Felicianuskirche, Pastorin Gudrun Müller 

 

  

Pinchas Lapide - Entfeindung leben 
23. August um 10:00 Uhr in der Marienkirche, Pastor Holger Hiepler 
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05.  Juli  10.00  Uhr Gottesdienst P. Hiepler 

12.  Juli 10.00  Uhr Gottesdienst Pn. Kujawa 

26.  Juli 10.00  Uhr Reg. Gottesdienst P. Krause-Röhrs 

09.  Aug. 10.00  Uhr Reg. Gottesdienst P. Krause-Röhrs 

  11.30 Uhr Taufe P. Krause-Röhrs 

23.  Aug. 10.00  Uhr Reg. Gottesdienst P. Hiepler 

30.  Aug. 10.00  Uhr Gottesdienst P. Krause-Röhrs 
 

GOTTESDIENSTE IN DER FELICIANUSKIRCHE  
 

05.  Juli  10.00  Uhr Gottesdienst Pn. Müller 

12.  Juli 10.00  Uhr Gottesdienst Pn. Müller 

19.  Juli 10.00  Uhr  Reg. Gottesdienst (Examensgottesdienst) Vn. Bartels 

02.  Aug.  10.00  Uhr Reg. Gottesdienst P. Meier 

16.  Aug. 10.00  Uhr  Reg. Gottesdienst Pn. Müller 

30.  Aug. 10.00  Uhr Gottesdienst NN.  

 

 

 


